
Die Mutter des Grafen Adalbert von Calw

Ein weiteres Kind aus der Ehe zwischen Hugo IV. und Heilwig ist eine uns
namentlich nicht bekannte Tochter, die den Vater des Grafen Adalbert von Calw
geheiratet hat, der wohl ebenfalls Adalbert hieß275 . Der Codex Hirsaugiensis zeigt
uns die genealogischen Zusammenhänge auf. So finden wir dort auf fol. 2b einen
Hinweis auf den beatum Leonem nonum eiusdem nominis papam, avunculum
videlicet predicti Adalbertß76 . Bei dem hier genannten Adalbert, dessen Onkel
Papst Leo IX. ist, handelt es sich um den Grafen Adalbert von Calw, der an der
Wiederherstellung des Klosters Hirsau maßgeblich beteiligt war277
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. Auch wird auf
fol. 25b im Codex Hirsaugiensis im Zusammenhang mit dem Bericht über jene
Wiederherstellung von Hirsau die Aussage wiederholt, daß Leo papa, avunculus
eiusdem Adalberti278 ist. Zudem gibt uns noch der Annalista Saxo ein weiteres
Zeugnis für die Abstammung der Gemahlin des Grafen von Calw von Hugo IV. von
Egisheim279 . Wir haben folglich bei der Mutter von Graf Adalbert von Calw eine
Schwester von Papst Leo IX. vor uns, deren Namen die Quellen leider
verschweigen280 .

Hildegard

Eine weitere Tochter Hugos IV. und Heilwigs mit Namen Hildegard ist zwar
nirgends direkt bezeugt, doch konnte sie auf Grund verschiedener Indizien
erschlossen werden281 . Das wesentlichste Indiz liefert eine Traditionsnotiz in der
von ihrer Enkelin Mathilde282
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aufgezeichneten Notitia bonorum für die Abtei
Heiligkreuz zu Woffenheim, wonach eine comitissa Hildegardis dieser Abtei
Besitzungen in Herlisheim pro arüma filii sui Lodewici comitis283 schenkt. Bei
diesem schon vor seiner Mutter verstorbenen Sohn namens Ludwig kann es sich -
so hat man vermutet284 - eigentlich nur um den Grafen Ludwig von Mousson-
Mömpelgard handeln, da lediglich noch eine weitere zeitgenössische Verbindung
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